
Ein starres Festhalten am
Dogma stabiler Beiträge in
der Krankenversicherung
könnte „die Jobmaschine
Gesundheitswesen abwür-
gen“, meint der Präsident
der Ärztekammer Nord-
rhein und der Bundesärzte-
kammer,Professor Dr.Jörg-
Dietrich Hoppe. Eine Bei-
tragssatzsteigerung in der

Krankenversicherung um
einen halben Prozentpunkt
wäre nach Hoppes Auffas-
sung in der aktuellen Situa-
tion vertretbar und würde
tausende von Arbeitsplät-
zen in der zukunftsträchti-
gen Gesundheitsbranche si-
chern.

Der Präsident wies in sei-
nem Lagebericht vor der
Kammerversammlung der
Ärztekammer Nordrhein
kürzlich in Köln (siehe auch
Seite 10) darauf hin,dass in
Nordrhein-Westfalen das
Gesundheitswesen mit
rund einer Million Be-
schäftigten der größte Ar-
beitgeber ist.Dort arbeiten
mehr Menschen als in Bau-
gewerbe,Bergbau und En-
ergiewirtschaft zusammen.

Ministerpräsident Wolf-
gang Clement kenne die Be-
deutung des Gesundheits-
wesens als Beschäftigungs-
motor sehr genau, sagte
Hoppe.

„Aber was folgt daraus?
Trotz Rezessionsgefahr und
bedrohlich hoher Arbeits-
losigkeit tun viele Politiker
immer noch so, als gefähr-
de eine moderate Erhöhung
der Krankenkassenbeiträ-
ge den Wirtschafsstandort
Deutschland“,so der Kam-
merpräsident.
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Die Kassenärztliche Ver-
einigung Nordrhein (KV-
No) fördert im kommen-
den Jahr wieder 388 Stellen
für Weiterbildungsassisten-
ten in der Allgemeinmedi-
zin. Dabei entfallen 248
Stellen auf Allgemeinarzt-
praxen und 140 auf andere
Facharztgruppen. Die KV-
No fördert jede Stelle mit
1.020 Euro monatlich für
höchstens 18 Monate. Den
gleichen Betrag schießen
die Krankenkassen zu. Bei
Teilzeitbeschäftigung ver-

doppelt sich die Förder-
dauer. In Nordrhein konn-
ten im vergangenen Jahr
340 angehende Allge-
meinärzte bei zur Weiter-
bildung ermächtigten nie-
dergelassenen Ärztinnen
und Ärzte eine geförderte
Stelle in Anspruch nehmen.
Im stationären Bereich
wurden 154 von 388 För-
derstellen zur Verfügung
gestellt und besetzt. Weite-
re Auskünfte erteilt bei der
KVNo Frau Kutrib, Tel.:
0211/5910221. bre
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ÄRZTEKAMMER NORDRHEIN

„Jobmaschine Gesundheitswesen“
nicht einfach abwürgen

Professor
Dr. Jörg-
Dietrich
Hoppe, Prä-
sident der
Ärztekam-
mer Nord-
rhein und
der Bundes-

ärztekammer: Das Gesund-
heitswesen ist der größte
Arbeitgeber in Nordrhein-
Westfalen. Foto: Archiv

WEITERBILDUNG ALLGEMEINMEDIZIN

KVNo fördert 388 Stellen

Angelika Haus,Fachärz-
tin für Neurologie und Psy-
chiatrie aus Köln, ist kürz-
lich in Baden-Baden zur
neuen 1. Stellvertretenden
Vorsitzenden des Hart-
mannbundes (HB) gewählt
worden. Haus ist Vorsit-
zende des HB-Landesver-

Dr. Heiko Schmidt-Voll-
mer. Hartmannbund-Bun-
desvorsitzender bleibt Dr.
Hans-Jürgen Thomas, All-
gemeinarzt aus Erwitte und
Vizepräsident der Ärzte-
kammer Westfalen-Lippe.

Rudolf Henke MdL, In-
ternist aus Eschweiler und
Landesvorsitzender des
mitgliederstärksten Lan-
desverbandes Nordrhein-
Westfalen/Rheinland-Pfalz
des Marburger Bundes
(mb), bestätigte die 100.
Bundeshauptversammlung
des mb kürzlich in Berlin
als 2. Bundesvorsitzenden.
Den Kölner Internisten Dr.
Dieter Mitrenga wählten
die Delegierten ebenfalls
erneut in den mb-Bundes-
vorstand.Auch Henke und
Mitrenga gehören dem
Kammervorstand in Nord-
rhein an.Bundesvorsitzen-
der des mb bleibt der Prä-
sident der Ärztekammer
Hamburg,Dr.Frank Ulrich
Montgomery. uma

VERBÄNDE

Ärzte aus Nordrhein in 
wichtige Ämter gewählt

Auch auf Bundesebene 
für ihre Verbände aktiv:
Angelika Haus und 
Rudolf Henke.
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bandes Nordrhein und
gehört dem Vorstand der
Ärztekammer Nordrhein
an. Zum kooptierten Mit-
glied des Geschäftsführen-
den Vorstandes des HB
wählten die Delegierten
den Essener Radiologen

Rückwirkend zum 1. Ja-
nuar 2001 wird der Punkt-
wert für Impfleistungen bei
BKK-Patienten auf 8,55
Pfennig festgelegt. Darauf
haben sich die Kassenärzt-
liche Vereinigung Nordrhein
(KVNo) und der Landes-
verband Nordrhein-West-
falen der Betriebskranken-
kassen geeinigt. Durch die
Vergütung außerhalb des
Budgets werde sicherge-
stellt, dass die Ärzte für
Impfleistungen ein höheres

Honorar erhalten,sagte da-
zu Dr. Leonhard Hansen,
Vorsitzender der KVNo.

Damit schaffen KVNo
und die BKKen die Grund-
lage für den Erfolg des Ak-
tionsprogramms „Impfen ge-
gen Masern,Mumps und Rö-
teln“, das von der Landes-
gesundheitskonferenz NRW
im Sommer beschlossen wor-
den war. Mit dem gleichen
Punktwert von 8,55 Pfennig
wird die Photodynamische
Therapie für BKK-Patien-
ten vergütet.Ebenfalls ist die
Magnetfeld-Resonanz-To-
mographie als neue Leistung
hinzugekommen.KVNo/bre
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